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Der Kaiſer und das Drama
In Berlin hat ſich am Montag ein bemerkenswerthes künſt

leriſches Ereigniß abgeſpielt Jm Schauſpielhauſe iſt Wilden
bruch s jüngſtes Drama Der neue Herr unter ungewöhn
lichen Begleiterſcheinungen gegeben worden Der Kaiſer hat
ſich von Anfang an überaus lebhaft für das Stück intereſſirt
Er hat es ſich vom Verfaſſer vor einigen Monaten in Gegen
wart des Grafen Hochberg vorleſen laſſen er hat dann ſofort
die Aufführung angeordnet und befohlen daß an der Jnſcenirung
nichts geſpart werde Die Proben ſind unter ſeiner perſön
lichen Theilnahme abgehalten worden und ſogar um die Be
ſetzung hat ſich der Kaiſer gekümmert indem auf ſein Geheiß
die Rolle des Großen Kurfürſten dem Schauſpieler der ſie
zuerſt überwieſen bekam wieder abgenommen und einem
anderen Mitgliede übertragen wurde Ueber die Aufführung
ſelber iſt von uns bereits eingehend berichtet worden
dieſelbe wurde von toſendem Beifall eines Theiles des
Publikums aber auch von ſcharfen Aeußerungen des
Mißfallens begleitet und dieſe Kämpfe ſpielten ſich
in Gegenwart des Kaiſers ab der ſo die Wahrnehmung
machen mußte daß nicht alle Zuſchauer ſein Urtheil über
das Wildenbruch ſche Drama theilten Aus den Beſprechungen
der berliner Blätter hat der Kaiſer dieſe Wahrnehmung am
nächſten Tage vervollſtändigen können Wir unſererſeits haben
zunächſt ſelbſtverſtändlich kein begründetes Urtheil über Werth
oder Unwerth des Neuen Herrn abzugeben da uns das
Stück bisher nicht bekannt iſt Aber konſtatiren können wir
daß kein einziges berliner Blatt ein uneingeſchränktes Lob
enthält Durchweg wird die rühmenswerthe patriotiſche
Geſinnung des Verfaſſers anerkannt und die theatraliſche
Geſchicklichkeit mit der Wildenbruch äußerliche Wirkungen
erzielt wird nicht beſtritten Aber in dieſe Anerkennung die
an und für ſich herzlich wenig beſagen will und in Wahrheit
mehr ein Tadel als ein Lob iſt miſchen ſich die ernſteſten
Bedenken an der Fähigkeit zum Charakteriſiren und an der
künſtleriſchen Geſtaltungskraft des Dichters Wildenbruch
bleibt wenn wir einen Durchſchnitt durch die berliner Kritiken
ziehen in einer leeren Theaterroutine ſtecken und nicht ein
mal die urwüchſige derbe Vollkraft die er in den Quitzows
entfaltet hat ſcheint ihm diesmal eigen geweſen zu ſein

Dafür aber hat der Verfaſſer offenbar mit Mitteln wirken
wollen die aus dem Rahmen der rein künſtleriſchen Geſichts
punkte entſchieden herausfallen Er hat wie ein rückwärts ge
wendeter Prophet dramatiſirte Weltgeſchichte gegeben und die
Theilnahme des Kaiſers an dieſem Unternehmen muß uns
ganz abgeſehen vom Drama ſelber ſchon darum intereſſiren
weil Analogien zwiſchen der Zeit des Regierungsantritts des
Großen Kurfürſten und der unmittelbaren Gegenwart geſucht
worden ſind Thörichte Leute ſind ſogar ſo weit gegangen in
der Geſtalt des Miniſters Grafen Adam Schwarzenberg der
dem Vater und Vorgänger des Großen Kurfürſten gedient
hatte der die Mark Brandenburg an den Rand des Abgrundes
gebracht hatte und deſſen Entfernung vom Amte die erſte be
deutende Regierungshandlung des neuen Herrn war Züge des
Fürſten Bismarck zu erkennen Ueber derartige Abſurditäten
iſt natürlich kein Wort zu verlieren aber unverkennbar hat
der Verfaſſer in dem Emporſteigen des Großen Kurfürſten
ein ſymboliſches Bild der Anfänge des jetzigen Kaiſers ent
werfen wollen und das berliner Publikum hat dieſe Be
zeichnungen erſichtlich ſofort herausgefunden Die Zeichen des
Mißfallens von denen die Aufführung hie und da begleitet
war werden aber doch wohl nicht dieſer Tendenz ſondern der
mangelnden Fähigkeit die Tendenz künſtleriſch zu geſtalten
und zu veredeln gegolten haben

Der Kaiſer hat im vorigen Jahre einmal zum Direktor des
Berliner Theaters das er mit Vorliebe beſucht den Wunſch

Vor zwanzig Jahren und hente
Verſailler Kriegserinnerungen

von Arnold Wellmer
Schluß

Als Fürſt Bismarck jüngſt in Friedrichsruh an ſeinem
theuern alten Kaiſer Wilhelm I la politesse de coeur
beſonders rühmend hervorhob nannte er gleichzeitig den
unglücklichen Kaiſer Friedrich einen guten braven Menſchen

Für ein feineres Ohr und ein Herz dem la politesse
nicht fehlt klingt durch dies Lob doch ein leiſes rückhaltendes
Bedenken hindurch Und das hat der deutſche Reichskanzler
bei anderen Gelegenheiten mit der ihm eigenen kühnen Offen
heit auch nie verhehlt

Unſer Fritz der deutſche und der preußiſche Kronprinz
der arme tapfere Dulder von San Remo der viel

beweinte ſtumme Kaiſer von 99 Tagen war ganz ſicher
ein guter braver Menſch ja der beſte und bravſte

von großer Herzensgüte von gewinnender Liebenswürdigkeit
und Leutſeligkeit und vom xreinſten Wollen und Streben
beſeelt Davon erzählen Tauſende von freundlichen echt
menſchlich liebenswürdigen Zügen aus ſeinem Leben

In Verſailles beſuchte der Kronprinz oft das Lazareth das
in den prachtvollen Sälen des Königsſchloſſes errichtet war
und ſprach freundlich und troſtreich mit den verwundeten
deutſchen und franzöſiſchen Soldaten An einem Morgen
verweilte er länger an dem Schmerzenslager eines kemberger

Dragoners der ihm auf ſeine Frage erzählte Den ganzen
Krieg habe ich glücklich überſtanden in keiner Schlacht
wurde ich verwundet und nun muß mich bei einem
Recognoscirungsritt vor Paris ſo ein verdammter Franctireur

geänßert es mögen recht viele hiſtoriſche Stücke geſchrieben
werden und ſeine Antheilnahme an dem Wildenbruch ſchen
Drama giebt einen Fingerzeig in welcher Weiſe er ſich dieſen
Wunſch verwirklicht denkt Es iſt immerhin von großem
Jntereſſe beobachten zu können wohin die Geſchmacksrichtung
des jungen Monarchen geht Der Zuſammenhang zwiſchen
der Literatur und den großen Strömungen des nationalen
Lebens iſt ſo eng daß Politik und Drama zu allen Zeiten
ineinander hinübergeſpielt haben und wenn wir den Zuſtand
der dramatiſchen Literatur unſerer Tage betrachten dann iſt
dieſe gegenſeitige Durchdringung von Kunſt und öffentlichem
Leben frappirender als je Aber es iſt bemerkenswertherweiſe
nicht die Kunſt und die Weltanſchauung eines Wildenbruch
die die Theilnahme am tiefſten und ſtärkſten erregen ſondern
es ſind das die Verſuche das vielgeſtaltige geſellſchaftliche und
ſoziale Leben der Gegenwart mit realiſtiſcher Wahrheitstreue
zu erfaſſen der Zeit ihren Spiegel vorzuhalten und die
Menſchen von heute auf die Bühne zu ſtellen ſo wie ſie ſind
und nicht wie eine überwundene künſtleriſche Konvention
ſie bis dahin darzuſtellen bemüht war Wir ſind nicht
willens an dieſer Stelle über die jüngſte dramatiſche
Literatur eingehender zu urtheilen und wir ſagen deshalb
auch nicht daß dieſe Literatur uns gefällt oder daß ſie uns
nicht gefällt Aber ob man ſie nun loben oder tadeln mag
die Gedanken und das Empfinden jedenfalls der Gebildeten
und auch weiterer Volksſchichten werden von den Erzeugniſſen
der modernen realiſtiſchen Bühnenliteratur ſehr ſtark beeinflußt
und dieſe Werke gehören mit zu den beſtimmenden Zügen des
geiſtigen Lebens der Gegenwart Von Werth iſt es unter
ſolchen Umſtänden zu wiſſen daß der Kaiſer die realiſtiſche
Kunſt auf der Bühne durchaus ablehnt Sein Jntereſſe für
Wildenbruchs neues Drama iſt nicht das einzige Anzeichen
dieſer Abneigung Der Kaiſer hat beiſpielsweiſe dasjenige
Stück das am meiſten Aufſehen erregt hat Sudermanns
Ehre bis heute noch nicht geſehen und der Wunſch einiger

Mitglieder der Schillerkommiſſion daß Sudermann für die
Ehre den Preis erhalten möge wird vom Kaiſer ganz gewiß

nicht berückſichtigt werden Daß der Monarch nicht auf die
Perſon des Verfaſſers ſondern auf die Richtung ſieht geht
ſchon daraus hervor daß er obwohl er Wildenbruch ſo über
aus hochſchätzt doch ſein ſoziales Schauſpiel Die Hauben
lerche nicht hat kennen lernen wollen Man wird abzuwarten
haben ob die ſog idealiſtiſche Bühnenproduktion in Anlehnung
an den perſönlichen Geſchmack des Kaiſers ein neues Reis
anſetzen wird

Deutſches Reich
Berlin 11 Febr Der Kaiſer hatte geſtern mittag eine

Unterredung mit dem Reichskanzler General v Caprivi
Heute vormittag begab ſich Se Maj auf der Rückkehr von einer

pazierfahrt in das Auswärtige Amt und nahm dort den
Vortrag des Staatsſekretärs des Auswärtigen Amtes Frhrn
v Marſchall entgegen Später hatte der Haiſer im königl
Schloſſe noch eine Unterredung mit dem Staatsminiſter
v Goßler und empfing ſpäter noch den Ober Jägermeiſter
Fürſten v Pleß welch letzterer ebenſo wie der Commandeur
des Regiments der Gardes du Corps Oberſtlieutenant v Biſſing
zur kaiſerlichen Frühſtückstafel eingeladen waren Der Prinz
und die Prinzeſſin Heinrich werden vorausſichtlich noch bis
zum 14 oder 15 d zum Beſuch am hieſigen Hofe im königlichen
Schloſſe verweilen und alsdann nach Kiel zurückkehren

88 Berlin 11 Febr Ein rheiniſches Blatt läßt ſich aus
Berlin ſchreiben Prinz Heinrich werde wahrſcheinlich nicht
nach Kiel zurückkehren ſondern fortan in Berlin ſeinen dauernden
Wohnſitz nehmen Jn Hofkreiſen iſt hiervon nichts bekannt
vielmehr gilt es wenigſtens vorläufig noch als feſtgeſtellt daß der
Prinz am 5 März ſeine Hofhaltung wieder von Berlin nach
Kiel zurückverlegen wird

den abgeſäbelt haben Ja wenn s noch in einer ehrlichen
Schlacht geweſen wäre So komme ich nun als Krüppel
nachhauſe Was ſoll da aus mir werden

Gerührt ſagte unſer Fritz zu ihm Jch werde für dich
ſorgen mein Sohn und dir einen leichten Poſten in meinem
Hauſe geben Wenn wir beide glücklich wieder daheim ſind
melde dich bei mir Am andern Morgen kam der Kron
prinz wieder ins Lazareth und heftete dem glückſtrahlenden
Einarmigen eigenhändig das Eiſerne Kreuz an die Bruſt

Nach dem Siegeseinzuge in Berlin ſtellte ſich der Ein
armige das Eiſerne Kreuz auf der Bruſt dem Kronprinzen
in ſeinem Palais vor

Ah ſagte dieſer freundlich du willſt mich an
mein Wort erinnern das iſt recht Jch werde ſogleich mit
meinem Hofmarſchall ſprechen Warte ſo lange bier
Bald darauf kam der Kronprinz mit dem Grafen Eulenburg
wieder und ſagte fröhlich Das trifft ſich gut mein Sohn
du kannſt gleich hier bleiben Der Hofmarſchall wird dir
ſofort einen leichten Poſten in meinem Hauſe anweiſen Bleibe
brav halt das Eiſerne Kreuz in Ehren das ich dir in

e Stunde gegeben und wir werden gute Freunde
leiben
Jm Sommer 1858 war der Kronprinz in der Niederlauſitz

Eines Morgens ging er in Civil ſein kurzes Pfeifchen
rauchend ganz allein bei Forſte ſpazieren Auf dem Felde ſah
er eine alte Frau ihre Kartoffeln hacken und redete ſie freund
lich an Guten Morgen Mutterchen wird Euch die Arbeit
auch nicht zu ſauer Nu et geht 4 noch ſo ſachte
Habt Jhr denn keine Kinder die Euch helfen können
Ne meinen Sohn haben ſie mir unter die Soldaten ge

nommen Ja als der noch zuhauſe war da ging s beſſer
Jeden Sonnabend brachte er mir ſeinen Wochenlohn bei Heller
und Pfennig Nun die paar Jahre werden guch hingehen

hinterrücks in den linken Arm ſchießen daß die Aerzte mir und dann habe ich ihn wieder Habt Jhr Euren einzigen

88 Berlin 11 Febr Jm Jahre 1878 war es den Provinzial
regierungen empfohlen worden auf die ſtädtiſchen und die länd
lichen Gemeinden in dem Sinne einzuwirken daß ſie für die
Korreſpondenz unter Kommunalbehörden den Grund
ſatz nach welchem bei portopflichtigen Sendungen von dem
Abſender in allen Fällen die Frankirung zu bewirken und die
Erſtattung des Portos durch den Empfänger nicht zu beanſpruchen
iſt annehmen und zu dieſem Behufe der entſprechenden unter
einer großen Zahl von Gemeinden geſchloſſenen Vereinbarung
beitreten oder doch den bezeichneten Grundſatz thatſächlich an
wenden möchten Nach einer Mittheilung des berliner Magiſtrats
umfaßt der auf jener Vereinbarung beruhende Portoverband
bereits 25,000 Städte und Landgemeinden Es ſind aber in neuerer
Zeit gegen die weitere Ausdehnung des Verbandes von einigen
Seiten Bedenken auf Grund der Annahme daß das erſtrebte Ziel
ſich nur im Wege der Geſetzgebung erreichen laſſe und auf Grund
des Verlangens erhoben worden daß zunächſt ein Verzeichniß der
dem Verbande angehörigen Gemeinden mitgetheilt werden müſſe
Der Miniſter des Jnnern hat jedoch weder die eine noch die
andere dieſer Einwendungen für durchſchlagend erachtet Aller
dings würde die Ausdehnung des Verbandes auf ſämmtliche Ge
meinden vorausſichtlich nur durch ein Geſetz herbeigeführt und
eine volle Sicherheit dafür ob im einzelnen Falle Gegenſeitigkeit
zu erwarten iſt nur aus einem den Gemeinden des Verbandes
nachweiſenden wegen des hohen Betrages der Herſtellungskoſten
nicht zu beſchaffenden Verzeichniſſes entnommen werden können
Aber auch wenn dem Verbande nicht alle Gemeinden des Staats
angehören und auch ohne die volle Sicherheit für die Gewährung
von Gegenſeitigkeit hat der Beitritt zum Verbande und ſelbſt
ohne ausdrücklichen Beitritt ſchon das Verfahren nach dem Ver
bandsgrundſatze für jede Gemeinde den großen Vortheil daß ſie
der Annahme ihrer Poſtſendung ſeitens des Adreſſaten ſicher iſt
und der läſtigen Weiterungen welche mit der Durchführung
eines Anſpruchs auf Portoerſtattung verbunden ſind überhoben
wird Sollte in einem einzelnen Falle Gegenſeitigkeit nicht
geübt werden ſo iſt der Verluſt immer nur gering und das
Vorkommen derartiger Fälle wird bei einer weiteren Ausdehnung
des Verbandes immer ſeltener werden Die Provinzialbehörden
ſollen daher auch fernerhin beſtrebt ſein die Gemeinden zum
Eintritt in den Portoverband oder doch zur Annahme des
Vereinsgrundſatzes für ihre Poſtſendungen an andere Gemeinden
zu veranlaſſen

Der Berliner Aktionär deſſen Beziehungen zu dem
Miniſterium der öffentlichen Arbeiten bekannt ſind
ſchreibt unſere Mittheilungen theilweiſe ergänzend

Es laufen gegenwärtig wieder eine Reihe von Nachrichten über
einen demnächſt oder ſpäter erfolgenden Wechſel in der Leitung
des Miniſteriums der öffentlichen Arbeiten durch die
Preſſe Dieſelben ſind wie wir verſichern können heute ſo wenig
begründet wie früher Herr von Maybach hat die großen Auf
gaben die er ſich zur Reform des Verkehrsweſens in Preußen
geſtellt hat zwar zum großen Theil glücklich gelöſt immerhin aber
noch nicht vollſtändig getragen von dem Vertrauen Sr Majeſtät
des Kaiſers wie der Landesvertretung hält derſelbe es deshalb
für ſeine Pflicht ſeine erfolgreiche Thätigkeit noch weiter den
Staats Jntereſſen zu widmen Herr von

einen Urlaub anzutreten
Wie wir hören ſteht demnächſt die Einberufung des

Landes Eifenbahnrathes zu erwarten um über die Aus
dehnung des Ausnahmetarifs für Erde Düngemittel Kartoffeln
und Rühen auf Steinkohlen und andere Maſſengüter ſein Gut
achten abzugeben

Die Verhandlungen zwiſchen Preußen und den
ſüddeutſchen Staaten wegen einer Reform und ein
heitlichen Geſtaltung der Perſonen Tarife ſind be
kanntlich vorwiegend deshalb noch nicht zu einem Abſchluſſe ge

Sohn denn nicht beim Landrath reklamirt Ja der
ſagt et geht nicht anders Der König braucht meinen Sohn
zu nöthig bei ſeiner Garde Nun ich will ſehen ob ich
beim König nicht ein gut Wort einlegen kann daß er Euren
Sohn los läßt da Jhr ihn doch noch nöthiger braucht
Ja wenn Sie das könnten dann lieber Herr könnten

Sie mehr als unſer Herr Landrath Nach 14 Tagen
u die alte Mutter ihren guten Sohn und Ernährer
wieder

Solche und andere Geſchichten erzählten ſich unſere deutſchen
Soldaten gern an den langen Winterabenden in Frankreich
am Biwack und Kaminfeuer von Unſerm Fritz der ſich
mit dem gemeinen Soldaten ſo gern gemein mache Und
viele hatten das ſelber erfahren Dem einen hatte der Kron
prinz in heißer Schlacht aus ſeiner Feldflaſche zu trinken ge
geben von dem andern hatte er ſich ein trockenes Stück
Kommißbrot abſchneiden laſſen Dieſer konnte eine kurze
braune Holzpfeife zeigen die einſt dem Kronprinzen gebörteder mit ihm getauſcht hatte und jener durfte ch rühmen

in der Schwimmanſtalt des I Garderegiments
mit Unſerm Fritz im Waſſer gewrangt und gehörig
untergetaucht zu haben Ein junger heſſiſcher Bauer aus

zu Potsdam

der Schwalm wußte zu erzählen daß der Kronprinz ihm
als er auf der Straße zu Wabern in ſeinem Buttermanns
koſtüm ſtand plötzlich die ſteife Mütze abgeſetzt und ihm n Ding e abgenommen ſich auf

dafür den eigenen Helm aufgeſtülpt hatte
zur größten Heiterkeit aller Umſtehenden Und ein berliner
Schneider war nicht wenig ſtolz darauf daß er Unſerm

ritz den deutſchen Kaiſer Adler aus ſchwarzem Sammet und

Maybach hat
weder ein Abſchiedsgeſuch eingereicht noch die Ab
ſicht vor der gewohnten Zeit oder auf längere Dauer

oldpapier und bunten Flittern geſchneidert und auP hatte der in Ermangelung eines beſſeren la er
aiſerproklamation in Verſailles tbronte und der heute

mit einer eigenhändigen Beglaubigung des Kronprinzen im
Hohenzollernmuſeum zu Berlin auſbewahrt wird
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langt weil bisher in Preußen Sachſen uſw an der vierten
Wagenklaſſe feſtgehalten wird die in Baiern und Würtemberg
nicht deſteht und auch nicht eingeführt werden ſoll Die Frage
itzt ſich demnach dahin zu ob Preußen im Intereſſe der Einheitlich
keit des Tarifweſens auf den deutſchen Bahnen im Perſonenverkehr
die 4 Wagenklaſſe fallen laſſen kann Abgeſehen von den ſinanziellen

n da mit der Maßnahme eine Tarifermäßigung
verbunden werden ſoll ſprechen gegen die Bejahung dieſer Frage
zweifellos manche Gründe wir heben nur hervor daß die Räume
der Wagen IV Klaſſe für Sanitätszüge im Fall eines Krieges
ſchwerlich zu entbehren ſein werden Dennoch ſcheint die preußiſche
Staatsbahn Verwaltung wenigſtens nicht abgeneigt zu ſein der
VerkehrsEinheit Opfer zu bringen Entſchieden iſt die Frage
indeß noch nicht Dieſelbe iſt auch für unſere geſammten Ver
kehrsintereſſen von ſo unzweifelhafter Wichtigkeit daß es un
erläßlich erſcheint darüber die BezirksEiſenbahnräthe und den
LandesEiſenbahnrath zu hören Dies wird denn auch demnächſt
geſchehen Was die erwähnte Ermäßigung des Perſonen
Fahrgeldes anbelangt ſo liegt es auf der Hand daß mit der
event Verweiſung der Fahrgäſte vierter Klaſſe in die dritte Klaſſe
eine ſtärkere Belaſtung derſelben nicht verbunden werden darf daß
alſo der Fahrpreis dritter Klaſſe auf den Normalſatz der vierten
Klaſſe ermäßigt werden muß alſo von 4 Pf auf 2 Pf pro Kilo
meter Jn gleicher Weiſe würden die Fahrpreiſe zweiter und
erſter Klaſſe zu ermäßigen ſein alſo von 6 Pf auf 4 Pf oder
nach dem bairiſchen Vorſchlage auf 3,5 Pf und von 8 Pf auf
6 Pf Ob die dann in Ausſicht zu nehmende Verkehrsſteigerung
vielleicht auch eine Verſchiebung in den Fahrgäſten der höheren
Klaſſen und eine beſſere Platzausnutzung einen finanziellen Aus
gleich herbeiführen würde bleibt abzuwarten Jedenfalls aher
würde die Reform weitgreifende Aenderungen in der Zuſammen
ſetzung der Züge bezüglich der mitzuführenden Klaſſen bedingen
alſo auch nach dieſer Richtung Anſprüche an die Finanzverwaltung
erheben Die Finanzverwaltung iſt demnach in verſchiedenen
Punkten bei der Frage intereſſirt und die Eiſenbahn Verwaltung
an deren Entſcheidung gebunden Daß die Reform endlich mit
der Aufhebung des Freigepäcks der Rückfahrkarten
der Rundreiſehefte c und mit einer Beſchränkung der
Schnellzüge auf Wagen erſter und zweiter Klaſſe
ſowie mit einer mäßigen Erhöhung der Fahrpreiſe für
Schnell züge verbunden ſein würde ſagten wir ſchon früher

In Reichstagskreiſen rechnet man jetzt mit Beſtimmtheit
darauf daß es gelingen werde eine Verlängerung der
Seſſion über Pfingſten hinaus zu vermeiden
Vor Oſtern ſoll die zweite Berathung des Arbeiterſchutzgeſetzes
und wenn möglich der ganze Etat erledigt werden ſo daß für
die Zeit nach Oſtern noch die Krankenkaſſennovelle die dritte
Berathung des Arbeiterſchutzgeſetzes und das Zuckerſteuergeſetz

d hen von kleineren Vorlagen übrig bleiben
würde

Jn der Behandlung parlamentariſcher Jnitiativ
anträge ſeitens der Regierung iſt eine bemerkenswerthe
Aenderung zu regiſtriren Während ſonſt ſeit längerer Zeit
die Regierung oder auch das Staatsminiſterium erſt dann
Stellung zu nehmen pflegte wenn ein Plenarbeſchluß vorlag
und häufig an den Vorberathungen der Jnitigtivanträge von
ſeiten der Regierung überhaupt nicht theilgenommen wurde
haben die Miniſter neuerdings mehrfach theils für ihre Perſon
theils namens der Staats miniſteriums von vornherein ſich zu
Jnikiativauträgen geäußert So hat der Miniſter für Land
wirthſchaft zu Beginn und am Ende der Berathungen des
Abgeordnetenhauſes über das Wildſchadengeſetz ſeiner Geſammt
auffaſſung Ausdruck gegeben und der Miniſter des Jnyern bei
Berathung des Antrages Bachem über die Kommunalbeſteuerung
auf dem Gebiete der rheiniſchen Städteordnung ſowohl im
allgemeinen wie im beſonderen ausführlich die Auffaſſung des
Staats miniſteriums dargelegt Jn parlamentariſchen Kreiſen
wird dieſe Neuerung als ein Zeichen der Abſicht mit der
Landesvertretung auf dem Boden gegenſeitigen Vertrauens auch
da zuſammenzuwirken wo die Anregung nicht von der
Regierung ſondern von den parlamentariſchen Körperſchaften
ausgeht mit Befriedigung begrüßt Man wird aber in der
Annahme nicht fehl gehen daß man es dabei nicht bloß mit
der Bethätigung einer prinzipiellen Auffaſſung der Regierung
auf dieſem beſtimmten Gebiete zu thun hat Auch anderwärts
liegen die ſicherſten Anzeichen dafür vor daß die Regierung
auf die Verſtändigung mit den geſetzgebenden Verſammlungen
entſcheidenden Werth legt und es auch nicht verabſäumt vor
der Jnangriffnahme neuer großer geſetzgeberiſcher Aufgaben
ſich mit den Vertrauensmänuern der verſchiedenen Richtungen
der Volksvertretung in Verbindung zu ſetzen Soweit es ſich
bis jetzt beurtheilen läßt iſt das gegenwärtig beobachtete
Verfahren der Erreichung poſitiver Ergebniſſe ſehr förderlich
geweſen

Ueber verſchiedene Zweige der gegenwärtigen und nächſten
Thätigkeit des Reichsamts des Jnnern auf legis

lativem Gebiete gewinnt man ein zuſammenhängendes
Bild wenn man die in dieſer Hinſicht bei der zweiten Etats
berathung ſeitens des Staatsminiſters o Boetticher abgegebenen
Erklärungen zuſammenſtelltDanach nd im Reichsamte des Innern gegenwärtig ein

Geſetzentwurf für die Bekämpfung der runkſucht
fertiggeſtellt Die Arbeiten an demſelben ſind ſo weit gediehen
daß er möglicherweiſe noch in der gegenwärtigen Tagung den
Reichstag beſchäftigen wird Außerdem iſt ein Reglement
zur Prüfung der Nahrungsmitteltechniker fertig

eſtellt welches einer Prüfung der Bundesregierungen unter
iegt Die Ausarbeitung zweier Geſetzentwürfe iſt in Lusſicht

geſſellt Der eine ſoll das Answanderungsweſen be
treffen Er iſt lediglich deshalb bisher nicht in Bearbeitung
enommen weil man zunächſt Erfahrungen bei der Ausführungber in unſern beiden größten Auswanderungshäfen in Hamburg

und Bremen erlaſſenen bezw zu erlaſſenden Auswanderungs
vorſchrifter ſammeln will Der zweite der in Ausſicht geſtellten
Entwürſe iſt der Weingeſetzentwurf Einen ſolchen hat
die Reichsregierung bekanntlich ſchon einmal in der Reichstags
tagung von 1887/88 eingebracht derſelbe kam aber über die
erſte Leſung im Plenum und über die Kommiſſionsberathung
nicht hinaus Jetzt wird die neue Bearbeitung vornehmlich
durch die kürzlich in Wiesbaden ſtattgehabten Verhandlungen
der Jntereſſentenkreiſe veranlaßt

Dem Vernehmen der Poſt nach hat vor Montag eine Be
ſprechung unter verſchiedenen Reichstagsmitgliedern über die
Zuckerſteuer ſtattgefunden Es wurde in dieſer Beſprechung
der Vorſchlag gemacht eine Vereinigung mit der Regierung auf
der Baſis von 18 M Konſumſteuer und 1,25 M Export
prämie auf die Dauer von s8 Jahren zu erzielen Die
anweſenden Reichstagsmitglieder konnten dieſe Vorſchläge ſelbſt
verſtändlich nur ad referendum nehmen ohne weder ſich perſönlich
noch die betr Fraktionen zu binden Das Blatt hört nun daß
es kaum möglich ſein wird für dieſe Vorſchläge eine Majorität
zuſammenzubringen es wird ſonach eine neue Baſis für
eine Verſtändigung geſucht und gefunden werden müſſen

Der geſtern erwähnte Geſetzentwurf über die
elektriſchen Anlagen iſt dem Bundesrath zugegangen

Der in den kürzlich ſtattgehabten gemeinſchaftlichen Be
rathungen von Mitgliedern des Deutſchen Landwirthſchaftsrathes
und anderer dabei intereſſirter Körperſchaften vereinbarte
Waſſergeſetzentwurf beſteht aus 96 Paragraphen Derſelbe
iſt nunmehr einem Redaktionsausſchuß beſtehend aus je einem
Mitgliede der verſchiedenen Abtheilungen übergeben und ſoll
ſpäter einer zweiten Leſung unterworfen werden Dies letztere
dürfte vorausſichtlich im Mai ſtattfinden

Die ſozialdemokratiſche Fraktion des Reichstags
hat nach einer Meldung aus Berlin den Abg Liebknecht
beauftragt gegen die jüngſte Veröffentlichung von Engels in
London betreffend die Marx ſche Kritik des ſozial
demokratiſchen Programms eine Erwiderung im
Vorwärts zu erlaſſen Jn dieſer Erklärung der Fraktion ſoll

jedes ſachliche Eingehen auf die Auslaſſungen von Marx ver
mieden dagegen das Vorgehen von Engels als illoyal und die
Parteintereſſen ſchädigend zurückgewieſen werden Da kann
man in der That neugierig ſein

Zur Geſchichte der Walderſee Kriſis verlautet nach dem
Hamb Korr glaubwürdig daß zuerſt der frühere Oberquartier

meiſter Graf Häſeler kommandirender General des 16 Armee
corps in Metz als Nachfolger des Grafen Walderſee in Ausſicht
genommen war Graf Häſeler ſoll aber von ſeiner Berufung
abgerathen und gebeten haben ihn in ſeiner gegenwärtigen
Stellung zu belaſſen
Häſeler gelten laſſen und ſo ſei dieſer an der Spitze eines der
beiden erſt vor einem Jahre neugebildeten Armeecorps geblieben
wo er vorzüglich am Platze ſei Jn der Walderſee Kriſis iſt
wiederholt der Name bes deutſchen Militärattaches in Paris des
Majors und Flügeladjutanten Frhrn v Hoiningen gen
Huene genannt worden durch deſſen Berichte aus Paris
mittelbar eine Kompetenzfrage zwiſchen dem Reichskanzler und
dem Chef des Generalſtabes angeregt worden ſei Was darüber
bisher mitgetheilt wurde iſt unzuverläſſig und zum Theil wider
ſprechend Die Neue Fr Pr in Wien behauptet daß Graf
Walderſee von den Militärattachés nicht blos militäriſche ſondern
auch politiſche Berichte empfangen und von deren Jnhalte dem
Reichskanzler keine Mittheilung gemacht habe Jndeſſen mußte
es ſich doch vorweg darum handeln ob es überhaupt für zuläſſig
erachtet werden kann daß ein direkter Verkehr zwiſchen den
militäriſchen Mitgliedern einer Botſchaft oder Geſandtſchaft und
dem Chef des Generalſtabes beſteht und von erſteren Berichte an
den letzteren ohne Vorwiſſen des Boitſchafters oder Geſandten
und weiterhin des Reichskanzlers und Miniſters der auswärtigen
Angelegenheiten gelaugen Der Reichskanzler iſt natürlich im
Rechte wenn er die Frage verneinend entſcheidet Vorkommniſſe
die mit ihr im Zuſammenhange ſtehen mögen bei der Walderſee

Der Kaiſer habe die Gründe des Grafen

der Hauptſache allgemeine militäriſche Gründe den
Wechſel beſtimmt haben

Die Hamburger Nachrichten polemiſiren an leitender Stelle
gegen einen Artikel der Voſſ Ztg welcher unter Hinweis auf
des Fürſten Bismarck nachgiebige Haltung im
Karolinenſtreit und in der Samoafrage es beſtritten
habe daß der Fürſt als Kanzler die Unterzeichnung des deutſch
engliſchen Vertrages verweigert baben würde Man ſollte
Bismarck danken heißt es daß er Deutſchland in jenen beiden
Fällen vor zwei langwierigen Kriegen bewahrte welche den
Wohlſtand aller Betheiligten ſchwer geſchädigt hätten An anderer
Stelle bekämpfen die Hamb Nachr die Behauptung der
Nationalzeitung die Behandlung der Kolonialpolitik

ſei in der letzten Zeit der Bismarck ſchen Amtsführung nicht zu
friedenſtellender als jetzt geweſen Fürſt Bismarck ſchreibt das
Blatt ſei lediglich den kolonialpolitiſchen Uebertreibungen ent
gegengetreten um Kolliſionen mit England und Jtalien zu ver
meiden in der Erwägung daß Jtaliens Stellung zum Dreibund
in entſcheidenden Wechſelfällen weſentlich von Englands Haltung
abhänge

Die Kommiſfion für das Volksſchulgeſetz hat mit
großer Mehrheit beſchloſſen den Geſetzentwurf betr die Ver
wendung der 20 Mill M aus dem Fonds der lex Iluene zu
Schulbauten dahin abzuändern daß 20 Mill M zu dem be
zeichneten Zwecke aus dem Mehrerträgniß der Einkommenſteuer
zu entnehmen ſind Der Regierungskommiſſar ſtellte die Zu
ſtimmung der Regierung in Ausſicht

Die Kommiſſion für die Novelle zum Kranken
kaſſengeſetz nahm geſtern zu 821 Erhöhung und Erweiterung
der Leiſtungen der Ortskrankenkaſſen eine Beſtimmung an
welche die Beiträge für die Familienmitglieder Verſicherter
regelt Die Zahlung des Krankengeldes auch für die drei erſten
Tage nach der Erkrankung wird nur von dem Vorhandenſein
des Reſervefonds nicht von dem ein und einhalbfachen Betrage
des Reſervefonds abhängig gemacht Zu S 27 wurde ein Antrag
Gutfleiſch angenommen wonach die Kaſſenmitgliedſchaft während
der Dauer der Krankenunterſtützung nicht verloren wird Der
Antrag der Konſervativen die Beſtimmung des S 28 der Re
gierungsvorlage wonach Perſonen welche durch Kontraktbruch
erwerbslos geworden ſind der Anſpruch auf Krankenunterſtützung
verſagt wird wiederherzuſtellen wurde abgelehnt 88 29 45
werden unter Ablehnung eines die Zulaſſung der Kaſſenärzte
als Vorſtandsmitglieder bezweckenden Antrages Moeller an
genommen

Abg Bebel quittirt öffentlich über 28,530 welche
im Januar zur ſozialdemokratiſchen Parteikaſſe beigeſteuert
worden ſind

Um noch größere Verwirrung in die Wahlagitation hinein
zutragen beabſichtigt nun auch die Bauernſchaft des Wahlkreiſes
Saalfeld Sonneberg der Kandidatur des Dr Witte Roſtock
freiſ eine liberale Bauernkandidatur gegenüberzuſtellen
im Anſchluß an die Wiſſer ſche Richtung

Der in Saarlouis wegen Landesverrath verhaftete
Schiffer iſt nach der Köln Volksztg gegen 10,000 M Kaution
in Freiheit geſetzt worden Ein mitverdächtigter Büchſenmacher
iſt geſtorben

Poſen 11 Febr Jn der beutigen Sitzung der Stadt
verordnetenverſammlung iſt ber Stadtrath Witting aus
Danzig mit 22 von 36 Stimmen zum Erſten Bürgermeiſter
der Stadt Poſen gewählt worden

Danzig 11 Febr Heute mittag wurde der weſt
preußiſche Provinziallandtag durch den Oberpräſidenten
v Leipziger eröffnet Zum Vorſitzenden wurde v Graß Klanin
zum Stellvertreter deſſelben Landrath v Gramatzki gewählt

Oldenburg 11 Febr Jm Landtage erklärte auf
eine Juterpellation über den angeblich beabſichtigten Austauſch
der oldenburgiſchen Gemeinden Bant Neuende
und Heppens gegen preußiſches Gebiet der Regierungs
vertreter er könne hierüber keine Auskunft ertheilen da die Ver
handlungen noch ſchwebten

Hamburg 11 Febr Jn einer Verſammlung der
Cigarrenarbeiter wurde nach längerer Debatte über die
Frage der Foriführung des Ausſtandes beſchloſſen es ſolle einem
jeden anheimgeſtellt bleiben den Revers des Vereins der
Cigarrenfabrikanten vom Jahre 1890 zu unterſchreiben Gleich
zeitig wurde beſchloſſen die ſeit längerem geplante Produktiv
Genoſſenſchaft der Cigarrenarbeiter und Sortirer ſofort ins
Leben treten zu laſſen

Berlin 11 Febr S M S Karola, Kommandant
Korvetten Kapitän Valette iſt geſtern in Port Said eingetroffen
und beabſichtigt am 13 d die Heimreiſe fortzuſetzen

Deutſcher Reichstag
Bericht der Saale Ztg

63 Sitzung vom 11 Febr 1 Uhr
Der Reſt des Etats der Zölle und Verbrauchsſteuern

und der Etat der Reichsſtempelabgabe werden debattelos
erledigt und der Antrag auf Herabſetzung der inländiſchen Tabaks

Kriſis mit ins Spiel gekommen ſein immerhin dürften inl
ſteuer angenommen

Ja unſer Fritz war im Kriege ſehr populär und ganz
ſicher ein guter braver Menſch aber es gab doch
nachdenkliche Leute und zu dieſen zählte auch Bismarck

Es wurde in Verſailles oft davon geſprochen daß das Ver
hältniß zwiſchen Kaiſer Wilhelm und dem Kronprinzen und
zwiſchen dieſem und Bismarck kein ganz ungetrübtes ſei Und
wenn man den Kronprinzen einſam und finſter ſinnend durch
die Avenue von St Cloud oder durch den Park von Trianon
wandeln ſah das ſonſt ſo freundliche Auge eigenthümlich

ammiengekniffen dann konnte man wohl an ſolche Ver
immungen glauben
In ſeiner Erwiderung auf die Veröffentlichung von Kaiſer

Friedrichs Kriegstagebuch durch Herrn Geffken hat Fürſt
Bismarck geſagt Jch beſaß in Verſailles nicht die Erlaubniß
des Königs über innere Fragen unſerer Politik mit dem
Kronprinzen zu ſprechen weil Se Majeſtät Jndiskretionen
an den von franzöſiſchen Shmpathien erfüllten engliſchen Hof
fürchtete

Bei der Laiſerpreklamation waren alle engliſchen Bericht
erſtatter aus dem Hauptquartier des Kronprinzen feierlich in
der Spiegelgallerie anweſend Sechzig deutſche Männer der
Feder und des Zeichenſtifts hatten ſich beim Hofmarſchallamt
um Eintrittskarten beworben und nicht einmal Antwort
erhalten Daß ich auch ohne Karte der Feier beiwohnte habe
ich hier ſchon erzählt

Was aber ſelbſt ein Bismarck bei König Wilhelm nicht
durchzuſetzen vermochte das war die Beſchlennigung des
Bomkardements von Paris Seit Oktober ſtand ein ſtattlicher

Belagerungépark von Kanonen und Mörſern und Munition
in Villa Lonblay bei Verſailles bereit und immer neue Ge
ſchütze und immer mehr Munition wurde herangefahren Tag
r Tag ſchoſſen die pariſer Forts ihre glühenden Zuckerhüte

die Belaägerer herab aber unſere Schanzen und

Batterien blieben Woche für Woche Monat für Monat
leer und ſtumm und mancher brave deutſche Soldat
u darob in die hartgefrorne franzöſiſche Erde hingbgebettet
werden

Das war Bismarcks täglicher Schmerz und Groll und
r c und alle deutſchen Herzen fühlten und grollten ihm

as nach
Daß auch hier Altengland im Spiel war daß die Königin

Viktoria direkt und indirekt durch die Königin Auguſta durch
den Kronprinzen und die Kronprinzeſſin auf König Wilhelms
gutes Herz wirkte bittend für die armen unſchuldigen Pariſer
und ihre ſchöne Stadt und die vielen Kunſtſchätze das
werden Bismarcks Memoiren dereinſt beſtätigen

Als dann endlich endlich am 27 Dezember der erſte
deutſche Kanonenſchuß auf Paris losdonnerte da athmeten
wir alle hoffnungsvoll auf Bismarck ſtrahlte förmlich als
er hinausritt ſich den deutſchen Kanonendonner in der
Nähe anzuhören und Moltke ſah wieder mal um zehn
Jahre jünger aus

Dieſe deutſchen Kanonen auf Frankreichs blutgetränkter Erde
mußten der Geburtsſtunde des neuen deutſchen Kaiſerreichs
ihren Jnbelgruß donuern

Dem Kronprinzen ſagte Bismarck Mit Leib und Seele
mußte ich meine Jdee durchführen Jch würde dem Exil
oder gar dem Schaffot getrotzt haben Was liegt daran
wenn man mich aufhängt wenn nur dieſer Strick Jhren
Thron feſt an das neue Deutſchland bindet Jch hab s
gewagt durfte er mit Hutten ſagen

Und doch war Bismarck ſchon bei der Gründung des neuen
deutſchen Kaiſerreichs feſt entſchloſſen vom Steuerruder

treten wenn der exſte deutſche Kaiſer mal nicht mehr
ei

Heute hat eine Stelle ein tieferes Jntereſſe die einer von

Durch Uebergang zur Tagesordnung erledigt das Haus

Bismarcks Leuten, Dr Moritz Buſch vor zwanzig Jahren
in der beſcheidenen Villa der Rue de Provence zu Verſailles
wo Bismarck und ſein diplomatiſcher Stab hauſten und
die Wachslichter in Champaguerflaſchen brannten in ſein
Tagebuch ſchrieb

Beim Frühſtück beſprach man die Möglichkeit eines Rück
tritts des Kanzlers in allem Ernſte dann im Scherze die
eines Miniſteriums Lasker der eine Art Ollivier abgeben
würde dann wieder in halbem Ernſte die eines Bundes
kanzlers Delbrück der ein ſehr geſcheidter Mann aber kein

Politiker ſei Jch hielt es für abſolut undenkbar daß man
den Chef je abgehen laſſen werde wenn er um ſeine Entlaſſung
bäte Man meinte es ſei doch möglich Jch ſagte dann
daure es keine vier Wochen ſo müßten ſie ihn wiederrufen
Bucher bezweifelte daß er in ſolchem Falle kommen würde
und ſagte poſitiv ſo weit er ihn kenne werde er S einmal
abgetreten nicht wieder annehmen

Man dachte damals natürlich nur an die bange Trauer
ſtunde in der Kaiſer Wilhelm I ſeine liebeklaren treuen
Augen ſchließen und Kaiſer Friedrich und Kaiſerin Viktoria
den deutſchen Kaiſerthron beſteigen würden Niemand
dachte in Verſailles ernſthaft an einen zwölfjährigen Knaben
der im friedlichen Berlin bei ſeinem Lehrer Hinzpeter den
Juvenal traktirte und ſich die Stelle einpräge sic volo sie
jubeo So will ich ſo befehle ich

Wenn uns damals bei der Kaiſerproklamation in Verſailles
wenn dem Kaiſer Wilhelm und ſeinem Bismarck ein böſer

Geiſt zugerufen hätte dies Wort Juvenals wird nach neun
zehn Jahren den großen Kanzler den Begründer des neuen
deutſchen Kaiſerreichs von ſeiner leuchtenden Höhe ins Exil
treiben Niemand würde das geglaubt häbenl

e



debattelos die Petitionen des Bezirksvereins der Hamburger
Vorſtadt zu Berlin und des Wahlvereins der deutſchfreiſinnigen
Partei im VI berliner Reichstagswahlkreiſe betr das Wahl

eſetz ſowie über die Petitionen betr den Zoll auf Holzſtoff
pe 2c Die Petition des Vereins berliner Agenten aufe Regelung des Rechtsverbättutſſes der

genten wird dem Reichskanzler als Material zur einſtigen
Reviſion des Handelsgeſetzbuches überwiesen

Es folgt die Berathung des Antrages Stöcker auf möglichſte
Abgrenzung der Wirkungsgebiete der evangeliſchen
W i otti hen Miſſionen in den deutſchen Schutz
gebteten

Abg Stöcker konſ führt in Begründung dieſes Antrages
aus eine Konkurrenz der katholiſchen und evangeliſchen Miſſionen
die mit gleichem Eifer ihrer Thätigkeit oblägen könne denſelben
nur hinderlich ſein Redner bedauert daß Major v Wiſſmann
Veranlaſſung dazu gegeben habe die evangeliſche Miſſion gegen
über der katholiſchen Miſſion in ganz ungerechtfertigter Weiſe
herabzuſetzen Seine Urtheile beruhten auf falſchen Voraus
ſetzungen Ein guter Katholik werde es gar nicht als Lob
betrachten daß die katholiſchen Miſſionen das labora vor das ora
ſtellten Außerdem ſei es gar nicht zutreffend für die katholiſchen
ebenſo wie für die evangeliſchen Miſſionen müſſe die religiöſe
Wirkſamkeit die Hauptſache ſein 50 Prozent der evangeliſchen
Miſſionare hätten in Kamerun ihr Leben gelaſſen das zeuge doch
für ihre aufopfernde Hingebung Jn Südafrika ſeien 1 Million
Eingeborene durch die evangeliſche Miſſion zum Chriſtenthum
bekehrt Allein in der Kapkolonie gingen Hunderttauſende von
Kindern in evangeliſche Schulen wäbrend die katholiſche Miſſion
die ſeit 5 Jahrhunderten dort wirke ihren Einfluß vollſtändig
eingebüßt habe Redner führt Beſchwerde darüber daß in Dar es
Salaam der Miſſion durch die Schutztruppe Hinderniſſe in den
Weg gelegt ſeien tGeheimrath Kayſer tritt dem Antrag entgegen Die über
wiegende Anzahl der Miſſionsgeſellſchaften ſelbſt verhielten ſich
einer Abgrenzung ihrer Wirkungsſphäre gegenüber ebenſo ab
lehnend wie die katholiſche Kirche Auch hervorragende Theologen
hielten eine Abgrenzung nur möglich nach Verſtändigung unter
den einzelnen Miſſionen Eine ſolche Verſtändigung würde aber
oft ganz ausgeſchloſſen ſein Unter ſolchen Umſtänden könne die
Kolonialregierung nicht eingreifen Ohne die Miſſionen ſei
allerdings eine Koloniſation nicht möglich dieſe würden von der
Kolonialverwaltung aber auch in jeder Weiſe gefördert Jm
großen und ganzen ſei auch ſtets eine Verſtändigung herbei
geführt worden Jn dem einzigen Fall von Dar es Salaam wo
das nicht geweſen ſei habe der Reichskommiſſar eigenmächtig
gehandelt aber er ſei darin entſchuldbar geweſen Die Annahme
des Antrags würde das Vertrauen zwiſchen Kolonialregierung
und den einzelnen Miſſionsgeſellſchaften erſchüttern

Abg Dr Windthorſt Centrum bekämpft gleichfalls den
Antrag Die Quellen des Abg Stöcker ſcheinen durch gewiſſe
Strömungen gegen den Major v Wiſſmann getrübt zu ſein Als
Abgeordneter könne er keinen anderen Standpunkt haben als daß
den evangeliſchen ſowohl wie den katholiſchen Miſſionen volle
Freiheit der Aktion und vollſtändig gleicher Rechts und mili
täriſcher Schutz zu gewähren ſei Jede Miſſion ſolle nach

Kräften wirken und nicht neidiſch nachrechnen wieviel eine andere
mehr geleiſtet habe Eine der wichtigſten Maßnahmen der
deutſchen Kolonialregierung ſei die vom Reichskanzler v Caprivi
angekündigte Ausdehnung der Kongoakte auf die geſammten
Schutzgebiete damit aber ſteht der Antrag in Widerſpruch Die
großen Aufgaben der Kirche wie der Schule können nur gelöſt
werden auf dem Wege der Freiheit

Damit ſchließt die Debatte
Abg Stöcker zieht wegen der im ganzen befriedigenden

Erklärungen des Regiernngskommiſſars ſeinen Antrag zuruck
Es folgt die Berathung des Antrages Stöcker auf Verbot

oder Einſchränkung des Handels mit Spirituoſen
in den deutſchen Kolonien

Abg Stöcker konſtatirt daß der Handel mit Spirituoſen in
den deutſchen Schutzgebieten namentlich in Kamerun und Togo
außerordentlich zugenommen habe trotz der früheren Beſchlüſſe
des Reichstags Die Kulturarbeit würde durch die Saufgelage
dort geradezu illuſoriſch gemacht Ueber das deutſche Togogebiet
würde eine Unmaſſe Branntwein nach den engliſchen Gebieten
wo die Branntweinſteuer eine ſehr hohe ſei geſchmuggelt

Geheimrath Kayſer erwidert daß man in wirkſamer Weiſe
dem ſchädigenden Einfluſſe der Branntweineinfuhr nur entgegen
treten könne auf internationalem Wege Zu dem Zwecke ſei auf
Veranlaſſung der deutſchen Regierung eine Oſterkonferenz ein
berufen worden von der ein befriedigendes Ergebniß zu erwarten
ſei Jn den deutſchen Schutzgebieten ſei aber ſchon viel in dieſer
Angelegenheit geſchehen Nur mit Erlaubniß der Kommandantur
könnten Spiritroſen verkauft werden in Neugninea und auf den
Marſchallinſeln ſei der Verkauf an Eingeborene überhaupt unter
ſagt in Togo ſei der Zoll auf Spirituoſen ein ſehr hoher Wegen
Erhöhung des Zolls für Kamerun ſchweben Verhandlungen Jn
Südweſtafrika hätten ſich die Zuſtände bedeutend gebeſſert Jn
Oſtafrika ſei durch den Jmport europäiſchen Branntweins der
Genuß der viel ſchädlicheren berauſchenden einheimiſchen Getränke
vermindert worden Die Regierung würde ihr Möglichſtes thun
der ſchädlichen Wirkung der Branntweineinfuhr entgegenzutreten

Abg De Windthorſt beantragt mit Rückſicht auf die Er
klärungen des Regierungskommiſſars motivirte Tagesordnung
über den Antrag Stöcker

Dieſelbe wird mit großer Majorität angenommen
Nächſte Sitzung Donnerstag 1 Uhr Arbeiterſchutzgeſetz

Schluß 38 Uhr

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Ztg
Abgeordnetenhaus

31 Sitzung vom 11 Febr 11 Uhr
Auf der Tagesordnung ſteht die zweite Berathung der Ein

kommenſteuervorlage Berichterſtatter der Kommiſſion Abg
v Jagow

Ohne Debatte werden zunächſt die drei erſten Abſätze von 8 1
welche die ſubjektive Steuerpflicht der einzelnen ſteuerpflichtigen
Perſonen ausſprechen angenommen

Darauf wird 8 1 Nr welche die beſondere Steuerpflicht
der Aktiengeſellſchaften Kommanditgeſellſchaften auf
Aktien und Bergwerkſchaften ſowie derjenigen eingetragenen
Genoſſenſchaften deren Geſchäftsbetriebe über den Kreis
ihrer Mitglieder hinausgehen ſowie endlich der Konſumvereine
mit offenem Lad en ausſpricht zur Debatte geſtellt zuſammen
mit s 9 III der Regierungsvorlage der in der Kommiſſions
faſſung in Fortfoll gekommen iſt welche als ſteuerpflichtiges Ein
kommen dieſer Kategorien die unter die Mitglieder vertheilte
Dividende nach Abzug von 3 Proz des Aktienkapitals be
zeichnet und 8 16 der Kommiſſionsfaſſung welcher die
nach Abzug von 3 h Proz Aktienkapitals und bei
den eingetragenen Genoſſenſchaften nach Abzug der eingezahlten
Mitgliederantheile verbleibende Dividende der Einkommenſteuer
unterwerfen will

Zu dieſem Paragraphen liegen eine Reihe von Abänderungs
anträgen vor

Ein Prinzipalantrag Brömel u Gen dfr will die be
ſondere Einkömmenſteuerpflicht dieſer in 9 1 Nr 4 genannten
Geſellſchaften überhaupt ſtreichen ein Eventuglantrag
Brömel wenigſtens die Beſteuerung der eingetragenen
Genoſſenſchaften und Konſumvereine geſtri wiſſen

Damen Nacht Jacken a
extra gross

Ein Autrag Simon Waldenburg nl will nur die
Konſumvereine mit offenem Laden der Beſteuerung unkerwerfen
7 Aktiengeſellſchaften wenigſtens die PrivatAktiengeſellſchaften

nehmen
Ein Antrag von Tiedemann Bomſt freik beſagt dagegen

daß die Konſumvereine mit offenem Laden jedenfalls der Ein
kommenſteuer unterliegen ſollen

Den 8 16 beantragt Abg Simon nl zu ſtreichen
Ein freikonſervativer Antrag von Achenbach und

Genoſſen ſchlägt eine andere Faſſung dabin vor daß denjenigenSteuerpflichtigen welche bei ver eklaration ausdrücklich die
Dividenden Einnahme angegeben haben und ein Jahr lang im
Beſitz der Aktien waren der auf dieſe Einnahme entfallene An
theil der Einkommenſteuer erſtattet wird

Abg Schmieding nl beantragt eine anderweite Feſtſtellungdahin daß die bereits als Theil des Reingewinns der Geſell
ſchaften und Genoſſenſchaften zur Steuer herangezogenen Gewinn
antheile mindeſtens einjährigen Beſitz vorausgeſetzt bei der Be
ſteuerung des Einkommens der einzelnen in Abzug zu bringen
ſind und für den Fall der Ablehnung dieſes Antrages die
Streichung von 8 1 Nr 4

Ein Antrag Enneccerus nl will bei den Kommanditgeſell
ſchaften auf Aktien die Gewinnantheile der perſönlich haftenden
Geſellſchafter von der Doppelbeſteuerung freilaſſen

Abg Fuchs Es giebt eine große Reihe von Genoſſen
ſchaften welche einen Betrieb haben der ſich von großen kauf
männiſchen Betrieben nicht unterſcheidet Dieſe von der Be
ſteuerung auszunehmen wäre alſo nicht gerechtfertigt und daſſelbe
iſt der Fall bei den Aktiengeſellſchaften Ebenſo iſt es mit den
Konſumvereinen Die Stener die von ihnen gezahlt wird ver
theilt ſich auf ſo viele Einzelperſonen daß ſie kaum empfunden
wird Der Betrieb der Konſumvereine iſt oft ein ſo großer der
Vortheil welchen die Mitglieder haben ein ſo bedeutender daß
durchaus keine Urſache iſt ihnen einen Vorzug vor den Aktien
geſellſchaften zu geben Die Genoſſenſchaften Konſumvereine
Aktiengeſellſchaften müſſen ebenſo wie jeder andere kaufmänniſche
Betrieb beſteuert werden und ich halte es auch nicht einmal für
richtig daß man wie es die Vorlage thut noch in Bezug auf
dieſe Geſellſchaften Ausnahmen zuläßt

Abg v Zedlitz frk Jm Gegenſatz zum Vorredner glaube
ich daß die Genoſſenſchaften Pnügen und in richtiger Weiſe in
der Vorlage herangezogen ſind Wir werden deshalb alle dazu
geſtellten Anträge ablehnen Der praktiſche Verſtand wird es
nicht leugnen können daß Geſellſchaften die Millionen jährlich
verdienen ein ſteuerpflichtiges Einkommen haben Eine Heran
ziehung zu den ſtaatlichen Laſten iſt um ſo gerechtfertigter durch
die beſonderen Vortheile der Vergeſellſchaftlichung des Kapitals
Durch die Freilaſſung der 3 Proz des Aktienſtammkapitals
wird die Doppelbeſteuerung beſeitigt aber nur bis zu einem
gewiſſen Grade Die Aktiengeſellſchaften die hohe Dividenden
zahlen werden die Vortheile dieſer Steuerbefreiung wenig fühlen
Es wird durch dieſe Beſtimmung ein Anreiz gegeben das Aktien
ſtammkapital möglichſt hoch zu ſchrauben um möglichſt große
Vortheile aus den ſteuerfreien 312 Proz zu ziehen Wir haben
aus dieſem Grunde einen Antrag eingebracht der einen
Beſchluß des Jahres 1885 anlehnt Wir wollen die Steuer er
heben von den Aktiengeſellſchaften und den Aktionären Wir
wollen aber den Aktionären welche den Beſitz der Aktien ein
Jahr lang nachweiſen einen entſprechenden Abzug gewähren
Der Weg iſt der gerechtere weil er das wirkliche Einkommen
heranzieht während der Antrag Schmieding das geſammte Ein
kommen aus Aktien freilaſſen will Dadurch daß wir die Be
ſteuerung der Aktiengeſellſchaften an dem Sitz der Geſellſchaft
vornehmen laſſen woſlen ermöglichen wir eine genaue Kontrolle
Unſer Antrag hat ja den Nachtheil daß er ſchwieriger durch
zuführen iſt als die Vorſchläge der Regierung aus der Kommiſſion
Aber nach kurzen Erfahrungen werden wir dieſe Schwierigkeiten
leicht überwinden Die Schwierigkeiten müſſen aber vor dem
Geſichtspunkte zurücktreten daß wir eine Doppelbeſteuerung der
in ſtändigem Beſitz befindlichen Aktien vermeiden Beifall rechts

Abg Simon utl Der Hauptzweck des Geſetzes iſt doch eine
gerechte und gleichmäßige Heranziehung der Einkommen Jn
dieſer Beziehung iſt das Geſetz im ganzen logiſch ausgearbeitet
enthält aber doch einige bedenkliche Beſtimmungen Namentlich
wird durch die in S 1 vorgeſehene Beſteuerung der Aktiengeſell
ſchaften uſw eine ungerechte doppelte ja mehrfache Beſteuerung
herbeigeführt Jn Baiern werden die Aktiengeſellſchaften nicht
beſteuert in anderen Ländern wo es geſchieht beſteht keine Ge
werbeſteuer Die Anträge Schmieding und Achenbach beſeitigen
die Doppelbeſteuerung nur zum Theil ſie wollen den erſten
Jahrgang der Aktienbeſitzer für den oft das Riſiko am größten
iſt von der Doppelbeſteuerung nicht freilaſſen Allgemein hat
man jetzt das Beſtreben die Grund und Gebänudeſteuer als eine
Doppelbeſteuerung des Grund und Gemeindebeſitzes zu beſei
tigen ich begreife nicht wie man nun hier eine neue ebenſo un
gerechte Doppelbeſteuerung einführen kann Wenn der Beſitzer
einer Fabrik aus irgend welchen Familienrückſichten ſein Unter
nehmen in eine Aktiengeſellſchaft verwandelt aber dabei nur mit
dem früheren Kapital arbeitet und das Unternehmen nach wie
vor ſelbſt leitet ſo ſoll er jetzt doppelte Steuern zahlen Wird
denn plötzlich das Kapital und der Gewinn verdoppelt Und
ſolcher Familiengründungen deren Aktien niemals an die Börſe
kommen giebt es eine ganze Anzahl Noch ſchlimmer iſt die
Doppelbeſteuerung bezüglich der Bergwerksgeſellſchaften Wenn
Söhne eines Bergwerksbeſitzers die früher vielleicht das Berg
werk verwaltet haben nun in die Firma eintreten muß ſofort
die Doppelſteuer entrichtet werden Eine hieſige Bankfirma hat
o der Aktien eines weſtfäliſches Bergwerks übernommen das
durch zwei vereinigte Geſellſchaften betrieben wird Für das Ein
kommen aus dem Bergwerk ſolle nun jede der beiden Geſell
ſchaften dann die Bankfirma und außerdem der einzelne Aktionär
Le Steuer entrichten Sie haben alſo hier eine vierfache Be

euerung
Durch die Doppelbeſteuerung der Aktiengeſellſchaften belaſten

Sie die Jnduſtrie Sie bringen ſie in einen Nothſtand und
wenn ein ſolcher eintritt dann iſt auch die Arbeitsgelegenheit eine
beſchränkte Sie ſehen welche weiten Kreiſe dieſe Maßnahme
nach ſich zieht Man will damit gegen das in einer Hand auf
gehäufte Kapital vorgehen Jn ſozialer Beziehung mag eine ſolche
Anſammlung von Kapitalien zu beklagen ſein in wirthſchaftlicher
Beziehung iſt ſie nothwendig wenn Sie Deutſchland auf ſeiner
Höhe erhalten wollen

Nun ſagt man die Aktiengeſellſchaften ſind juriſtiſche Perſonen
und deshalb müſſen ſie Steuer zahlen das iſt grundfalſch eine
Aktiengeſellſchaft hat nicht ein ſelbſtändiges Einkommen ſie ver
waltet nur in einer ganz beſtimmten vom Geſetz vorgeſchriebenen
Form das Kapital der einzelnen Aktzonäre deshalb kann ſie ja
auch nicht über den Reingewinn verfügen Etwas anderes iſt es
mit der Kommunalbeſteuerung der Aktiengeſellſchaften hier iſt die
Beſtenerung das Entgelt für die der Kommune aus der Aktien
geſellſchaft erwachſenden Laſten in Bezug auf Wegebau Armen
und Schulpflege Aber auch hier wird nicht das Einkommen der
Geſellſchaft beſteuert deshalb kann eine Aktiengeſellſchaft die
wenig oder gar kein Einkommen hat höher zur Kommunal
beſteuerung herangezogen werden als eine Aktiengeſellſchaft mit
gen Reingewinn durch welche der Kommune geringere Laſten
erwachſen

Das Motiv daß man das ausländiſche Kapital treffen will iſt
auch nicht zutreffend Erſteres iſt dieſes Kapital ein geringes und
dann iſt die Betheiligung des ausländiſchen Kapitals an unſerer
S ein Vortheil und nicht ein Nachtheil Warum wollen
Sie denn aber nicht auch das ausländiſche Kapital et das
in Staatsanleihen Pfandbriefen Hypotheken angelegt iſt Auf

keinen Fall gerechtfertigt iſt die Beſtenerung der Privateiſenbahnenwelche W ind für ſich ſchon eine beſondere mit der Gewerbeſteuer

nicht zu verwechſelnde Eiſenbahnſteuer zu bezahlen haben Die
ar haben ſchon jetzt einen ſchweren Kampf in der
onkurrenz mit den Stagtsbahnen zu beſtehen und es iſt c

befürchten daß nach dieſer Belaſtung der Privateiſenbahnen ſich
keine Geſellſchaft mehr zum Bau einer ſolchen finden wird Jn
Sachſen Weimar wo die Aktiengeſellſchaften werden
beſteht für die Privateiſenbahnen eine Ausnahme Warum nehmen
Sie ſich nicht in dieſer Beziehung einen anderen Staat zum
Muſter Wir wollen die Einkommenſteuer reformiren aber die
Grenze iſt die Gerechtigkeit Gehen Sie nicht über dieſe Grenze
indem Sie den 4 Abſatz des 81 annehmen Beifall links

Abg Frhr v Hämmerſtein konſ Der Vorredner hat nur
Ausnahmefälle angeführt ein Steuergeſetz muß man aber nach
der Regel machen Kein Grundbeſitzer würde wenn Sie ihm das
Recht der Aktiengeſellſchaft geben die Schulden abzuziehen und
die Steuer zu erheben nach einem Abzug von 3 Proz Zinſen
mehr über die Grundſteuer klagen Sehr richtig rechts Die
letzte Durchſchnittsdividende der Aktiengeſellſchaften im letzten
Jahre beträgt 9,91 Proz Ein ſolcher Ertrag wäre nicht möglich
dei Unternehmungen von einzelnen Perſonen der iſt nur möglich
durch die ſtaatlich begünſtigten Aktiengeſellfchaften Die Aktien
geſellſchaften ſind auch nicht für alle Unternehmungen nöthig und
von Vortheil ſondern nur für ſehr große Unternehmungen Aber
die Tendenz geht ja heute dahin kleine Geſellſchaften zu gründen
die unſozial und unwirthſchaftlich ſind Man verlockt ja die
kleinen Leute förmlich ihre Kapitalien dazu herzugeben und nach
her krachen die Geſellſchaften Der Antrag Achenbach iſt für mich
deswegen unannehmbar weil ein Mann der 100,000 Mark jähr
lich aus Dibidenden bezieht einfach unter Umſtänden ſteuerfrei
bleiben kann Auch die anderen Anträge ſind nicht annehmbar
Man beruft ſich auf das Muſter anderer Stagten aber ein prak
tiſches Steuerſyſtem muß ſich aus der Geſchichte des Vaterlandes
heraus entwickeln Beifall rechts

Abg Broemel freiſ Wenn der Vorredner dem Abg Simon
den Vorwurf macht ſich auf Ausnahmefälle berufen zu haben ſo
hat er doch im Schluß ſeiner Rede genau das Gleiche geſagt und
ſich einen Ausnahmefall konſtruirt Die Steuergeſchichte Preußens
kannte bisher keine Beſteuerung der Aktiengeſellſchaften Es iſt un
richtig dem Aktienkapital ein größere erwerbende Kraft zuzuſchreiben
als dem Privatkapital und deshalb iſt die Doppelbeſteuerung der
Aktiengeſellſchaften unbegründet Es iſt auch ganz unberechtigt
gegen die Aktiengeſellſchaften einen Kampf gegen das große Kapi
tal zu eröffnen denn gerade die Form dieſer Geſellſchaften er
möglicht doch am Beſten die Betheiligung des kleinen Kapitals
an der Jnduſtrie Zinſen und Dividenden der Aktien
geſellſchaften ſind doch nicht das Einkommen der
Geſellſchaften ſondern nur Schuldzahlungen an die
Aktionäre man kann doch nicht die Schulden der Geſellſchaft
beſteuern Das wirkliche Einkommen der Aktiengeſellſchaft iſt doch
nur das Kapital das dem Reſervefonds zugeſchrieben wird Von
den vorliegenden Abänderungsanträgen erſcheint mir wenn denn
eine Beſteuerung der Aktiengeſellſchaften ſchon durchaus eintreten
ſoll der freikonſervative Antrag der beſte und praktiſchſte Was
nun die Konſum Vereine betrifft ſo liegt in den gegen ſie
gerichteten Angriffen ſehr viel Uebertreibung Die Beſtrebungen
gewiſſer Kreiſe gehen jetzt bereits ſo weit daß man viel
leicht nächſtens eine Forderung zu erwarten hat welche
lautet jeder Bürger iſt verpflichtet Einkäufe nur beiPrivatgewerbetreibenden vorzunehmen Zuſtimmung Wenn
man ſich ſo gegen die Konſumverereine äußert weshalb vergißt
man denn die Offizierkaſinos 2c Die Angriffe gegen den Zwiſchen
handel zeigen bereits von welchen Gefahren die Freiheit des
Zwiſchenhandels bedroht iſt Es iſt nicht Aufgabe des Steuer
geſetzgebers in die Thätigkeit der Genoſſenſchaften hemmend ein
zugreifen Deshalb erſtreckt ſich mein Antrag ebenſo auf die
Steuerſreiheit der Aktien und Kommanditgeſellſchaften wie auf
die Genoſſenſchaften und Konſumvereine ie Beſteuerung dieſer
Geſellſchaften iſt eine Ungerechtigkeit ich bitte Sie durch An
nahme unſeres Antrages dieſe Ungerechtigkeit noch im letzten
Augenblick zu beſeitigen Beifall links

Abg Pleß Ctr beantragt in Abſ 4 ſtatt Konſumvereine
mit offenem Laden, zu ſetzen Konſumvereine, alſo alle Konſum
vereine zur Steuer heranzuziehen

Abg Broemel entgegen wenn es ſich wirklich ſo verhalte daß
die Aktiengeſellſchaften nur die Schuldner der Aktionäre ſind ſo
handle es ſich eben um geſonderte Perſönlichkeiten und man
könne nicht von Doppelbeſteuerung ſprechen Der freikonſervative
Antrag wolle eine Vermittelung der verſchiedenen Anſichten ſchaffen
aber die Kommiſſionsverhandlungen hätten doch gezeigt daß eine
ſolche hier nicht möglich iſt Der Nachweis des einjährigen Aktien
beſitzes werde gerade von kleinen Aktionären oft nicht zu führen
ſein es würde alſo nach Annahme des Antrages der kleine
Aktionär ſtärker belaſtet werden als der große Der einzige Weg
der zum Ziel führt iſt der den die Kommiſſion vorſchlägt

Abg v Czarlinski Pole erklärt ſich gegen die Beſteuerung
der Aktiengeſellſchaften Ebenſo könnte man da ja jede Firma
doppelt beſteuern Die Erwerbsgenoſſenſchaften iſt es um ſo
weniger gerechtfertigt zu beſteuern als ſie hauptſächlich aus
kleinen Leuten beſtehen die dadurch gegenüber den reichen Leuten
ſehr benachtheiligt werden Eine Beſteuernng der Genoſſenſchaften
werde die Lebenskraft derſelben ſchwächen

Abg Dr Enneccerus natl Jch bin im Gegenſatz zu anderen
Parteigenoſſen für die Beſteuerung der Konſumvereine mit offenen
Läden da dieſe Vereine den anderen kleinen Geſchäftsleuten eine
große Konkurrenz bieten Will man die Konſumvereine aus
ſchließen ſo führt man eine ungleichmäßige Behandlung derſelben
im Vergleich zu den anderen kaufmänniſchen Betrieben ein
Dazu kommt daß die Konſumvereine mit offenem Laden immer
in ihrem Betriebe über den Kreis ihrer Mitglieder hinausgehen

Die Aktiengeſellſchaft iſt eine Aſſociation der einzelnen Aktio
näre denn der Gewinn kommt ledigtich dieſen zugute und der
Erwerb findet zu ihren Gunſten ſtatt Der Kommiſſionsvorſchlag
enthält alſo ebenſo wie die Regierungsvorlage eine ungerecht
fertigte Doppelbeſtenuerung Die Dividenden ſind die Zinſen an
die Gläubiger Wenn Herr v Huene daraus ein Argument für
ſich nehmen wollte ſo hat er leider vergeſſen daß bei den andere
Betrieben die Schulden abgezogen werden Der Abzug vo
3 Proz des Aklienkapitals bildet einen nur verſchwinde
geringen Prozentſatz da er das Nominalkapital und nicht des
wirkliche Kapital zugrunde legt Sollte infolge der Beſteuerunt
der Kurs der Aktien wirklich heruntergehen ſo zeigt das c
recht die Schädlichkeit der Doppelbeſteuerung denn ein ſold
Rückgang des Kurſes heißt die einmalige Entziehung des Kapite
und zwar nicht des einmaligen Steuerbetrages ſondern d
25fachen Betrages Sehr richtig links Jch bitte meinen
trag anzunehmen der einfach eine ſchreiende Ungerechtigkeit b
ſeitigen will Techniſche Schwierigkeiten beſtehen nicht Hoffenth
aber wird dieſe Annahme nicht nöthig ſein indem das Haus ſich
beſinnt und die Anträge auf Freilaſſung der Aktiengeſellſchafte
annimmt Beifall links eFinanzminiſter Dr Miquel Niemand kann leugnen daß die
Aktiengeſellſchaft die Genoſſenſchaft die Gewerkſchaft eine ſelb
a juriſtiſche Perſon iſt Nun ſagt man aällerdings die

nterſcheidung zwiſchen juriſtiſcher und phyſiſcher Perſon ſei doch
bloß eine juriſtiſche ſie habe in der Berechtigungsfrage der Be
ſteuerung keine Bedeutung da ſeien nur die wirthſchaftlichen
Geſichtspunkte maßgehend und vom wirthſchaftlichen Geſichts
punkte aus ſei das Eigenthum der Aktiengeſellſchaft kein eigent
liches Eigenthum ſondern es gehört den Aktionären Wenn nun

Fortſetzung in der 1 Beilage

garantirt waschechtem gehwerem Parchent das Stück 1 Nark

saubere Nüharbeit reizende neue Dessins D Lewim,

Abg Freih v Huene Ctr tritt kurz den Ausführungen des



Tricot Taillen glatt von 1,50 an Ph Liebenthal 00
Untere Leipzigerstrasse 103mit Pesat von 200 an

icht
Zeichen und Mal Tnterrie

s Je e e e en e eKunstmaler Hans Knoechl aus München

Provinzial Geſangbücher
für Stadt und Land auch für Domgemeinde und Taſchenausgabe

empfehle in einfach ſoliden ſowie hochfeinften Einbänden
von 1,80 Mark an

Albin Hentze valle gs 3 emg 39

Ausſtellungs Lotterie
des Ornithologischen Central Vereins hierſelbſt

S Ziehnung beſtimmt am 9 März er im Prinz Carl
ſind zu haben bei den Mitgliedern des
Vereins und in vielen hieſigen durch0080 à o Verkaufs Plakate kenntlichen Detail
Geſchäften

ſeid Mübrelmagazin a d Ronne
von

Heiühnrüch schurig
empfiehlt ſein grofzes Lager einfacherund Polsterwaaren, ſowie completer Zimmereinrichtungen

Eigene Fabrikation Billigſte Preiſe
l CGrin O nSAls außerordentlich linderndes und wirkſames Mittel gegen Katarrhe

der Athinungs Organe ſowie Magenleiden leichteren Grades Ver
vaunngsbeſchwerden Blähungen 2e empfehle ich die von mir fabrizirten S

CGlycerin Bonbons
Dieſe von Autoritäten der Medizin unterſuchten und begutachteten Bonbons

durfte als raſch helfendes Mittel in keinem Haushalte fehlen
Zu haben in Cartons à 30 Pfg bei

Bernmnharci ost Halle aS
Damnpf Chokoladen Zuckerwaaren u Honigkuchen Fabrik

in der Adler Apotheke Geiſtſtr
Waisenhaus Apotheke
Engel Apotheke
bei Gg Zeising Gr Ulrichſtraße
Helmbold Co Leipzigerſtr
A Schlüter Nachf Gr SteinſtrF A Patz Gr Ulrichſtraße
Julius Hofſmann Breiteſtraße
W Dudenbostel
Aug Vahlberg Steinweg
H J Reussner An d Moritzkirche
C Matthes Vor dem Steinthore

A IIoIImig Bernburgerſtraße
R Strässner Bernburgerſtr 13

B Lailach Zwingerſtraße
Emil Raupt Langeſtraße
S Schülbe HirtengaſſeRich FVuss Gr Schlamm
B R Wetzel Alter MarktMax Jäger Merſchutgerſträße

ilh Lärm Friedrichplatz
Ernst Beyer Herrenſtraße
Franz Stein Gr Klausſtraße
G Amthor jun Magdeburgerſtr
Rich Hühbner Wuchererſtraße
Franz Hammer Reilſtraße
Ed Beyer Sohn Giebichenſtein

S J

Peinste Cocosnussbutter
garautirt rein

allerfeinſte im Gebrauch billigſte Butter
zum Kochen Braten Bgcken

aus der Erſten deutſchen Coeosnuſzbutter Fabrik
Joh HIart Wizemann Stuttgart

Allein Verkauf

c W e aVeſtenSalinen Grndeeot
Ia doppelt gew Schmiede Außkohle

empfehlen in jedem OQuantum billigſt ab Lager und frei Gelaß

Robert Barth Comp
Lager Centralbahnhof

Nordſeite
Contor

Geiſtſtraße 2
Fernſprecher Nr 478

Alle Sorten Därme
geſalzen und trocken Majoran Wurſtſpeiler Papier CorneVeeſ

ſämmtl Gewürze Maſchinen und Geräthe für Fleiſcherei

e sS Ein
Barmh alle a29 Kl Klausſtraße 13

friſcher Transport
Ardenner und Däniſcher

Pferde
iſt wieder eingetroffen

Gebr StellMerſeburg Nenumarkt 59 e

eleganter und ſtylgerechter Möbel

Gothaer Lebensversicherungs Bank
Versicherungs Bestand am 1 Jannar 1891 75 200 Personen mit 586 200 000 Mark
Neu Zugang im Jahre 1890 4 025 Versicherungen über 34 500 000
ankonds am I Jannar 1891 168 000 000 99Versicherungssumme ausbezahlt seit Beginn 215 840 000 9Veberschuss an die Versicherten zu vertheilen im Jahre 1891 6 226 063 59

Die Versicherungen Wehrpſchtiger bleſben ohne Zuschlagprämien aueh fn
Kriegsfalle in Kraft

Vertreter der Bank
in Halle Saale y W älhelmn BReash Schwetgehkestrasse l

in i r t in Fa dar S LKit ähelfahrik und Magazin
G Schaibie Halle a

Gr Märkerſtraße 5
Empfiehlt ſein großes Lager von ſelbſtgefertigten Möbeln und Polſterwaaren

in allen Holzarten

Specialität Complette Zimmereinrichtungen

Größtes Lager von Sophas und Matratzen
mit Roſzhaar Polſter

e Reelle Vedienung Bl

S Bei ganzen Ausſtattungen hohe Prozente

S Stücke zum n
c g rZ e S

e altoagh oöimig zunvzanjg S

Mobeltransporie

innerhalb der Stadt ſowie von
V nach auswärts werden unterFür Handw erkfer Garantie ausgeführt durch

Bucrhünrung a äerzreneett Otto Kaeytner 00
jeden Handwerker leicht und r ichtlich Buch zu führen Preis Jnh Carl Zschimmer
zuſammen 15 Mark Vorräthis be S e 24/27Aug Wedel L

Anleitung und Muſterbogen gratis

P Paschelx
22 Leipzigerstrasse 22

Künstliche Zähne und
Plombirungen

Schmoerzlose Zahnoperationen

Habe mich hier zur Ausübung der
naturärztliehen und chirurgischen Praxis
niedergelassenEwuido Pickoert
examin prakt Vertr der arznoeogen

Heilweise früher Assist d Hrn Sanitäts
rath Dr med Meyner in Chemnitz

Halle a/S
Grosse Steinstrasse 42 II
Sprechzeit täglich mit Einschluss

der Festtage von 9 11 Uhr Vorm
Unentgeltliche Sprechstunde für notorisch
Arme Suggg von 11 12 Uhr

Vo de de In
Motor

Eiſernes Haumaterial

ſchmiedeeiſerne I Träger

gußeiſ Sänlen Banuſchienen 2e
Baueiſencouſtructionen

für Jnduſtrie und Landwirthſchaft
eomplette eiſerne Stallbanten

eſer s langjähr Spezialität
chnell ſachgemäß und billigſtAIHert SchRelker valle a

Delitzſcherſtraßze
Koſtenanſchläge ſtatiſche Berechnung

Dr ö C m en m g
en gros Weinhandlung en detail

Thalantftr 10 Probierstube Thalantftr 10
Meinen werthen Freunden und Gönnern zur gefälligen Kenntniß daß

ich rn den 4 Februar meine Wein und Probierſtube eröffnete

Exquiſite n zu ſoliden Preiſen ff Ausnſtiner Bräu évennerle Sagen

Für gute Küche wie ſchon bekannt iſt beſtens geſorgt 4 G e Baden S
Jn der Hoffnung daß meine geehrten Freunde und Gönner mich in S S z

meinem neuen Unternehmen nach Kräften Hermes werden zeichne S SR S Bücher Matnlatur
Hochachtungsvoll Her a r kauft jeden Poſten v en baar

M Oschmann Antiqu gr Utibirar 47

Gardinen FRouleauxstoſſe Portieren Teppiche
empfiehlt in reicher Auswahl

Für den Jnſeratentheil verantwortlich W König in Halle

II o Weday oeniene
Halle Deuck und Verlag von Otto Hendel

t

e r
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